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MALGES. Närrisch trumpfte das kleine Dorf Malges im Hessischen Kegelspiel ganz groß auf: Mehr als 700 Aktive auf Motivwagen und in Fußgruppen bildeten einen kunterbunten 
Fastnachtsumzug, der sich vor vielen Zuschauern durch das Dorf schlängelte. Allein 40 Zugnummern konnten die Zuschauer bestaunen, die nicht nur aus Malges selbst waren, son-
dern auch von anderen befreundeten Vereinen kamen, darunter aus Kirchhasel, Mackenzell und Rückers. Und die Themen waren so bunt und vielfältig wie die Kostüme. So hatten 
die Malgeser Skifreunde vor allem die Apres-Ski-Partys thematisiert, die Mackenzeller Karnevalisten kamen mit einem überdimensionalen Huhn auf einem Wagen, das sich auf und 
ab schwang und dabei goldene Eier legte. Ihnen folgte eine Schar von „berittenen“ Karnevalisten von Moz und Maz, die auf Hühnern durch den Art zogen. Die Jugendfeuerwehr aus 
Malges zeigte mit ihrem Wagen, dass auch nach 30 Jahren ihres Bestehens die Zukunft des Feuerwehrnachwuchses gesichert ist. Aus Kirchhasel hatte sich eine Klosterkommunität 
feierwütig auf Betriebsausflug begeben. Tanzgarden sorgten mit schwungvoll vorgetragenen Tanzeinlagen für gute Stimmung unter den mehr als 1500 Zuschauern. Auch „hinter 
den Kulissen“ hatten die Malgeser in ihrem 50+2ten Jubiläum vieles aufgeboten, dass kein Narr hungrig oder durstig bleiben musste.        

Malges, kleines Dorf ganz groß: die Perle des Kegels fest in Narrenhand

So werden Künstler der pol-
nischen Gruppe KIS unter 
dem Titel „Widerspruch und 
Fortsetzung“ konzeptuelle 
Kunst im Hauptgebäude 
und in den Gasbehältern 
präsentieren. Im Eingangs-
bereich der Pavillons sind 
Arbeiten des Kasseler Künst-
lers Andreas Kumerics zu se-
hen. 

Vier Jahre lang gab es zwar 
eindrucksvolle Ausstellun-
gen im Gaswerk und den 
Gasbehältern, die Pavillons 
wurden allerdings als Aus-
weichquartier für die Hün-
felder Stadtverwaltung wäh-
rend des Rathausumbaus ge-
nutzt. In den letzten Mona-
ten wurden die Pavillons 
wieder hergerichtet und 
auch einige Sanierungsar-
beiten an den Gebäuden 
durchgeführt. So wurden be-
reits im vergangenen Jahr 
neue barrierefreie sanitäre 

Einrichtungen eingebaut. 
Jetzt gibt es wieder die Mög-
lichkeit eines großen Rund-
gangs von dem historischen 
Jugendstil-Industriebau 
durch die ganzen Pavillons 
bis zu den Glockengasbehäl-
tern.  

Neben der neuen Sonder-
ausstellung von Künstlern 
aus Polen wird in den Aus-
stellungspavillons, die über 
eine Brücke von der Galerie 
des Hauptgebäudes aus zu 
erreichen sind, wieder ein 
neu zusammengestellter 
Ausschnitt der umfangrei-
chen Sammlung Blums ge-
zeigt, die insgesamt über 
3000 Werke verfügt. 2006 
hatte der Künstler der Stadt 
Hünfeld diese Werke über-
eignet und in eine Stiftung 
übertragen.  

Museums-Mitarbeiterin 
Ute Schneider und ihr Team 
haben Werke aus der Samm-
lung neu zusammengestellt 
und auch neu thematisch 
gegliedert. So zeigt ein Raum 
beispielsweise die histori-
sche Entwicklung der kon-
kreten Kunst, ein weiterer 
Bereich ist der konkreten 
Poesie unter dem Titel 
„Kunst in Worten und Wor-

te in der Kunst“ gewidmet. 
Anschließend geht es zu den 
Themenfeldern Mathema-
tik, Geometrie, Zufall sowie 
den Themenwelten von Far-
ben und Strukturen. In der 
Sammlung sind neben ande-
ren Künstlern Arbeiten des 
Vaters der konkreten Poesie, 
Eugen Gomringer, von 
Heinz Kasper, Vasily Kandin-
sky, Karl-Heinz Adler, vom 
japanischen Künstler Shita-
ro Mukai, von Max Bill aus 
der Schweiz, der gemeinsam 
mit Gomringer die Hoch-
schule für Gestaltung in 
Ulm in den 50er Jahren zu 
Weltruf geführt hatte, Vero-
nika Rodenberg und Ryszard 
Winiarski zu sehen. 

Das Konzept des Museums 
sieht vor, einen weiteren Pa-
villon mit kleinen und kur-
zen Sonderausstellungen 
aus verschiedenen Kunst-
richtungen zu bespielen, die 
reizvoll zur konkreten und 
konzeptuellen Kunst kon-
trastieren. Den Start macht 
der Kasseler Künstler Andre-
as Kumerics mit seinen 
spannenden Arbeiten über 
die inhaltliche und formale 
Wahrnehmung bei Beein-
trächtigungen des Sehver-
mögens. 

Die Ausstellung wird am 
Fastnachtssonntag um 15 
Uhr eröffnet. Der Eintritt ist 
an diesem Tag frei. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgt 
Hans-Jürgen Steffenhagen 
am Piano und der Förderver-
ein des Museums sorgt an 
diesem Tag für die Bewir-
tung. 

HÜNFELD. Vier Jahre lang 
konnten die Ausstellungen 
nur im Hauptgebäude des 
alten Gaswerkes aus dem 
Jahr 1904 und in den beiden 
Gasometern gezeigt wer-
den. Jetzt steht das Museum 
Modern Art in Hünfeld wie-
der in alter Größe mit allen 
Pavillons und der Daueraus-
stellung der Sammlung des 
Museumsgründers Jürgen 
Blum zur Verfügung. Zum 
Auftakt am Sonntag ab 15 
Uhr gibt es zusätzlich zwei 
Sonderausstellungen, die an 
die künstlerische Ausrich-
tung Blums anknüpfen.

Dauerausstellung und neue Sonderausstellungen zum Start

Museum wieder in alter Größe

Auf mehr als 400 Quadratmetern werden Teile der umfangreichen Sammlung von Jürgen Blum wieder der 
Öffentlichkeit gezeigt. Diese Sammlung umfasst mehr als 3000 Werke von international bekannten Künst-
lern und weniger bekannten Autoren. 

Angemeldet haben sich bis-
lang 38 verschiedene Fuß-
gruppen, 21 Motivwagen 
und zwei Musikkapellen, die 
zweimal durch die Hünfel-
der Innenstadt ziehen wer-
den. Auch für das leibliche 
Wohl der Gäste ist gesorgt. 
Im Anschluss an den Umzug 
gibt es Musik und Gesellig-
keit auf dem Rathausplatz 
mit Harald Kirchner. 

Der Umzug wird bis 10:45 
Uhr in der Lindenstraße Auf-
stellung nehmen. Für die 
Zugbegleitung sorgt die Frei-
willige Feuerwehr aus Ma-
ckenzell. Auch der DRK-
Ortsverein Hünfeld steht für 
kleine und große Wehweh-
chen der Teilnehmer und 
Gäste zur Verfügung. 

Angeführt wird der Um-
zug durch eine große Dele-
gation von der Mackenzeller 
Karnevalsvereinigung, die 
mit insgesamt fünf Fußgrup-
pen und zwei Motivwagen 
an den Start gehen wird. Mit 
dabei sind nicht nur die 
Tanzgarden des MKV, son-
dern auch die Männertanz-
gruppe Schritttempo und 
der Elferrat. Auch die Malge-
ser Narren schicken eine 
große Abordnung nach 
Hünfeld. Angeführt von der 
Garde gibt es eine Fußgrup-
pe der Malgeser Frauen so-
wie zwei Motivwagen vom 
Elferrat des Malgeser Carne-

valsvereins und von der Ju-
gendfeuerwehr, die in die-
sem Jahr ihr 30-jähriges Be-
stehen feiert. 

Ihnen folgt die Garde Blu-
esparks mit dem Tanzmarie-
chen, die Tanzgarde Kiebitz-
grund und der Musikzug Ei-
terfeld und Arzell. Dann 
kommen die vielen Grup-
pen des Tanz- und Kultur-
vereins Großenbach, die mit 
sieben Garden am Umzug 
mitwirken werden. Ab-
schließen wird die Delegati-
on aus Großenbach mit ei-
nem kleinen Motivwagen 
des Tanz- und Kulturvereins. 

Mit zwei Wagen und einer 
Fußgruppe ist der Heimat- 
und Kulturverein Nüst sowie 
der Kirmes- und Karnevals-
verein Nüst vertreten. Ihnen 
folgt ein Motivwagen der 
Fastnachtsfreunde aus Die-
tershan, die sich in diesem 
Jahr dem Thema Zwerge 
widmen. Auch der Richard- 
Wagner-Ring hat große Fast-
nachtsaktivisten, die einen 
Wagen gebaut haben, eben-
so wie die Kirmesgesell-
schaft aus Rückers, die eine 
„Klosterkirmes“ feiert. Mit 
ihrem Motivwagen will die 
Mediana Seniorenresidenz 
deutlich machen, dass sich 
die Bewohner am Rosen-
montag als junges Gemüse 
fühlen. Ihnen schließt sich 
die Kirmesgesellschaft Eiter-
feld Arzell mit einem Motiv-
wagen an. 

Weitere Fußgruppen stel-
len die Tanzmäuse des SV 
Steinbach und insgesamt 
sieben Fußgruppen des 
Turnvereins Burghaun. Zum 
Feiern aufgelegt sind auch 

die Junge Union aus Stein-
bach mit einem Motivwa-
gen, die Fastnachtsfreunde 
Kirchbach, die sich dem 
Thema Harry Potter widmen 
und der Kirchhäsler Karne-
vals- und Freizeitverein, die 
den Beweis antreten wollen, 
„Kirchhasel kann Fast-
nacht“. Auch eine Tanz-
gruppe ist dabei. 

Traditionell eine sehr gro-
ße Fußgruppe mit 80 Teil-
nehmern stellt die Dorfge-
meinschaft von Sargenzell. 
Man darf gespannt sein auf 
die meist fantasievollen Kos-
tüme. Ihnen folgt das Team 
Spatzestrack aus Dammers-
bach mit einem Motivwa-
gen und der Hochstift Fan-
club aus Silges mit dem Prin-
zenwagen. Mit gleich fünf 
Zugnummern ist die Fast-
nachtsabteilung des Sport-
vereins Hellas Michelsrom-
bach vertreten. Die Hellas 
Funken und die Elferratsgar-
de sind ebenso dabei wie der 
Elferratswagen, eine Fuß-
gruppe der Frauenfastnacht 
und die Elferratsfrauen. Mu-
sikalisch für gute Stimmung 
sorgt mit der Zugnummer 54 
dann die Elferratskapelle, 
denen die Tanzgruppen und 
Garden der Hünfelder Kar-
nevalsgesellschaft folgen. 
Der Elferrat der Hünfelder 
Karnevalsgesellschaft wird 
wieder mit der ewig frischen 
Birne dabei sein, die Elfer-
ratsfrauen folgen ihnen mit 
einer Fußgruppe. Den Ab-
schluss macht der Magis-
trats-Romowagen mit dem 
Bürgermeister und seinen 
Kolleginnen und Kollegen 
vom Wohlweisen Rat. 

HÜNFELD. 1150 Aktive wer-
den zum großen Rosenmon-
tagsumzug ab 11:11 Uhr in 
Hünfeld erwartet. Einen Tag 
zuvor am Sonntag startet 
der närrische Lindwurm ab 
13.31 Uhr im  Stadtteil Nüst.

Fastnachtsumzüge in Nüst und Hünfeld

1150 Aktive erwartet

Der Bürgerbus des DRK-Kreis-
verbandes Hünfeld und der 
Stadt Hünfeld fährt an folgen-
den Tagen:  
Montag:  9 - 14 Uhr 
12 - 18 Uhr (nur Fahrt   
zum Seniorentreff ) 
Dienstag: 8 - 14 Uhr 
Mittwoch: 12 – 18 Uhr  
(nur Fahrt zum Seniorentreff ) 
Donnerstag: 14.30 - 18 Uhr 
Freitag:   8 - 14 Uhr 

Anmelden können sich Mitfah-
rer jeweils spätestens einen 
Tag vorher bis 12 Uhr bei der 
Bürgerbus-Koordinatorin Ver-
ena Petter, Telefon (06652) 
9670-0 sowie per E-Mail v.pet-
ter@drk-huenfeld.de.  
Bei der Anmeldung wird die 
Verfügbarkeit eines Fahrange-
botes, die Abholung vor Ort 
oder der Zeitpunkt für eine Zu-
steigemöglichkeit sowie die 
Rückfahrt abgestimmt. 

HÜNFELDER BÜRGERBUS 

HÜNFELD. Das Hünfelder 
Hallenbad bleibt am Ro-
senmontag, 20. Februar, 
ganztägig geschlossen, 
teilen die Stadtwerke mit. 
Sonntag, 19. Februar, ist es 
dagegen zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten offen, 
allerdings findet kein 
Spielenachmittag mit den 
großen Spielgeräten statt.

Hallenbad 
geschlossen


